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1 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Osten von Brandenburg in der Nähe des Ortes Altlandsberg bzw. 
dem Ortsteil Gielsdorf. Die untersuchten Flächen werden ausschließlich landwirtschaftlich genutzt. 
Sie lässt sich in drei Teilflächen aufteilen, die durch Wege bzw. Baumreihen getrennt sind: Osten, 
Westen und Mitte. Im Frühjahr 2022 war die östliche Fläche mit Raps und die westliche mit Getreide 
bestellt (s. Abb. 1 bis 3). Die mittige Fläche lag brach, es befanden sich aber noch Reste vom vormali-
gen Maisanbau darauf. 
Nördlich, südlich und östlich des Gebietes erstreckt sich ein ausgedehntes Waldgebiet. Westlich be-
finden sich weitere Intensiväcker. 
 

 

Abbildung 1: Übersichtsplan der untersuchten Flächen (Bildquelle: Baukonzept Neubrandenburg 2021) 
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Abbildung 2: Blick auf die östliche Fläche im März 2022, als Feldfrucht ist Raps angebaut 
 

 

Abbildung 3: Auf der mittleren und westlichen Fläche waren noch Maisreste des vergangenen Jahres zu fin-
den, die als Futter für Zug- und Rastvögel dienen können 
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Abbildung 4: Blick auf die östliche Fläche im Mai 2022, der Raps steht dicht 
 

 

Abbildung 5: Auf der westlichen Fläche wächst im Mai 2022 Getreide 
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Abbildung 6: Auf der mittleren Fläche wurde im Mai 2022 Mais angesät 

 

 

2 Reptilien 

Zu den in Brandenburg heimischen Reptilienarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie gehören: 
Zauneidechse (Lacerta agilis), Schlingnatter (Coronella austriaca), Östliche Smaragdeidechse (Lacerta 
viridis) und Europäische Sumpfschildkröte (Emys orbicularis). Die Lebensraumansprüche der ekto- 
und poikilothermen Reptilien sind vielfältig. Sie benötigen ausreichend trockenwarme Habitate 
(Sonnenplätze) aber auch verschattete Bereiche bzw. grabbaren, besonnten Boden um ungünstige 
Witterungen zu überdauern und ihre Eier abzulegen. Für die in Deutschland vorkommenden 
Reptilienarten erfolgte die Erfassung auf der geplanten Maßnahmenfläche im Rahmen von insgesamt 
5 Geländebegehungen. Die ersten Gänge erfolgten zwischen April und Mai 2022 bei überwiegend 
trockenwarmer Witterung (s. Tabelle 1). Weitere Gänge fanden ab Mitte August bis September 2022 
statt um ggf. vorkommende Schlüpflinge (Jungtiere) sichten zu können.  

Innerhalb potentiell geeigneter Strukturen und Flächen erfolgte die Suche durch langsames 
Abschreiten. Aufgrund der ungleichmäßigen Strukturausprägung ergab sich, bezogen auf die 
Gesamtfläche, naturgemäß eine unterschiedliche Erfassungsintensität. Einzelne Bereiche wurden bei 
der Übersichts- bzw. ersten Erfassungsbegehung als hinsichtlich des Habitatanspruchs der 
entsprechenden Spezies als ungeeignet angesehen und blieben daher bei der weiteren Untersuchung 
mehr oder weniger unberücksichtigt (deckungsfreie Ackerfläche). Relevante Habitatbereiche 
(Waldsaum, Übergangsbereiche, Gehölzstreifen) wurden jedoch intensiv untersucht, so dass eine 
fachliche Einschätzung zum Vorkommen der Arten auf den Flächen erfolgen konnte.  
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Tabelle 1: Beobachtungstage und Witterung für die Reptilienkartierung 

Datum Beobachtungszeit Witterung 

19.04.22 09:00 - 11:00 Wolkig, Wind mäßig aus W, 15°C 

03.05.22 16:00 – 18:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 18°C 

10.05.22 06:00 – 08:00 Sonnig mit einzelnen Wolken, Wind schwach aus S, 16°C 

17.08.22 12:00 – 14:00 Sonnig, Wind mäßig aus W, 28°C 

07.09.22 09:00 – 11:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 24°C 

 

Relativ geeignete Strukturen für Reptilien im untersuchten Gebiet befinden sich nur in Randberei-

chen (Säumen) zwischen Gehölzflächen und Freiflächen. Diese Streifen sind recht schmal, sodass ins-

gesamt nur sehr wenig Lebensraumpotential im Untersuchungsgebiet (und auch auf angrenzenden 

Flächen) vorhanden ist.  

Trotz intensiver Suche in den Potentialhabitaten sowie den Übergangsbereichen zu umliegenden Flä-

chen blieben Sichtungen und Nachweise thermophiler Arten aus. In der Literatur wird von einer 

durchschnittlich 10 %igen Erfassungsquote ausgegangen, da trotz mehrmaliger Begehungen nur ein 

Bruchteil der Tiere beobachtet wird (LAUFER, 2014). Dies hat unter anderem seine Ursache in der re-

lativ hochfrequenten Tagesrhythmik bzw. Aktivität nur während der Lichtphase eines täglichen Licht-

Dunkel-Wechsels, begründet durch den verhältnismäßig geringen Nahrungsbedarf und demzufolge, 

zumindest in Lebensräumen mit normaler Arthropodendichte, geringem Zeitaufwand bezüglich der 

Nahrungsaufnahme oder auch die Reaktion auf mikroklimatische Änderungen im Tagesverlauf 

(BLANKE, 2010). Auf der Fläche sind kaum vertikale Versteckstrukturen (Totholzhaufen usw.) vorhan-

den, sodass zumindest für die Zauneidechse nur eine sehr mäßige Populationsgröße erreichbar ist. 

Der Druck durch Prädatoren ist relativ groß, da es im Umfeld durch Bäume relativ viele Anwarten für 

räuberische Vögel gibt. Es bleibt festzuhalten, dass vor Ort keine stabile Reptilienpopulation existiert. 

3 Amphibien 

Sämtliche Lurche (Amphibien) bewohnen im Laufe ihres Lebens sowohl Wasser- als auch Landlebens-

räume. Sie benötigen Gewässer, um sich fortzupflanzen. Diese Laichgewässer müssen artspezifisch 

unterschiedlich ausgestattet sein, um den jeweiligen Ansprüchen zu genügen. Zumeist werden klei-

nere Stillgewässer mit höchstens geringem Fischbesatz und flachen natürlichen Uferbereichen sowie 

Unterwasservegetation benötigt. Am Laichgewässer finden die Paarung und das Ablaichen statt so-

wie die Entwicklung vom Ei über die Kaulquappe bis hin zum metamorphosierten Tier. Im Anschluss 

an die Metamorphose bewohnen die Tiere je nach Art und örtlicher Gegebenheit vorwiegend Landle-

bensräume, die sich unmittelbar am Gewässer oder auch in größerer Entfernung davon befinden 

können. Häufig halten sich die Tiere dabei auf (feuchtem) Grünland auf. Die Winterquartiere, frost-

freie Verstecke, in denen die Arten einen Großteil des Jahres in Winterruhe verbringen, liegen zu-

meist ebenfalls an Land (einige Arten überwintern am Grund eines Gewässers). Zwischen Laichge-

wässer und Winterquartier wandern manche Arten mehrere Kilometer.  
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Tabelle 2: Beobachtungstage und Witterung für die Amphibienkartierung 

Datum Beobachtungszeit Witterung 

19.04.22 08:00 - 11:00 wolkig, Wind mäßig aus W, 14°C 

03.05.22 06:00 – 10:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 28°C 

10.05.22 18:00 – 20:00 Sonnig mit einzelnen Wolken, Wind schwach aus S, 20°C 

05.08.22 16:00 – 18:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 25°C 

07.09.22 06:00 – 09:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 20°C 

Die Geländebegehungen zur Feststellung des Amphibienvorkommens fanden an den in Tabelle 2 ge-

nannten Tagen statt. Innerhalb des UG befinden sich keine dauerhaften Gewässer. Eine kleine Gelän-

desenke zwischen mittlerer und westlicher Fläche im Norden, die Potential als temporäres Laichge-

wässer hätte, war jedoch nie mit Wasser gefüllt in 2022 (s. Abb. 7). Jedoch liegt ca. 400 m nordöstlich 

der Fläche der Große Lattsee. In rund 800 m südöstlicher Richtung liegen gleich drei Seen: Herrensee, 

Schloßsee und Ihlandsee. Migrationsbewegungen von Amphibien in/aus diese/r Richtung wurden 

aber nicht festgestellt.  

Als Winterquartier geeignete Strukturen (z.B. frostfreie Schutthaufen, Lesesteinhaufen) befinden sich 

in den Gehölzstreifen zwischen den drei Ackerflächen. Hier wurden Feldsteine abgeladen und Totholz 

liegen gelassen. Während der genannten Begehungen konnten jedoch keine direkten Nachweise für 

Amphibien auf dem Gelände erbracht werden. Das Lebensraumpotential wird aufgrund der intensi-

ven landwirtschaftlichen Nutzung als sehr gering eingeschätzt, 

 

 

Abbildung 7: Zwischen mittlerer und westlicher Fläche im Norden befindet sich eine kleine Geländesenke, 
die jedoch nie mit Wasser gefüllt war 
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4 Brut- und Zugvögel 

Zur Erfassung von Brut- und Zugvögeln wurden zwischen März und September 2022 insgesamt 7 Vo-
gelkartierungsgänge durchgeführt. Dabei wurde die Vegetation überblicksmäßig eingeschätzt und 
mittels Fernglas nach Quartierpotenzial in Baumspalten, nach Spechthöhlen, Horsten und sonstigen 
Vogelnestern geschaut, um das Potenzial für Brutvögel abzuschätzen. Bei den Vogelkartierungen 
wurden alle verhörten bzw. gesehenen Arten notiert mit einer Notiz zum beobachteten Verhalten, 
um Rückschlüsse auf potenzielle Brutvögel ziehen zu können. Es wurden auch Vogelbeobachtungen 
aus unmittelbar angrenzenden Flächen mit notiert, wenn davon auszugehen war, dass diese Arten 
auch das Untersuchungsgebiet selbst nutzen. Angaben zu den Kartierungstagen und dem Artenspekt-
rums sind den nachfolgenden Tabellen und dem Lageplan zu entnehmen. 
Das Artenspektrum ist relativ klein, da das Untersuchungsgebiet als Intensivacker genutzt wird, der 
wenig Lebensraumpotential besitzt (s. a. Tabelle 4 und Abbildungen 2 bis 6 und 12). Viele der erfass-
ten Brutvögel mit Revierverhalten nutzen die Bereiche der Gehölzstreifen zwischen den Ackerflä-
chen. Dort gibt es Nistmöglichkeiten in den Bäumen und geschützte Rückzugsräume (s.a. Abb. 11). 
Dennoch wurden auch die intensiv genutzten Ackerflächen von insgesamt sechs Feldlerchenpaaren 
als Brutrevier genutzt. Sie konnten dort von März bis September durchgängig beobachtet werden 
und haben erfolgreich die Brut abgeschlossen.  
Zug- und Rastvögel wurden weder im Frühjahr noch im Spätsommer/Herbst gesichtet, obwohl Poten-
tial in Form von Futteresten (Mais) auf dem Acker vorhanden war. Dieses Nahrungshabitat wurde 
dennoch von einem einzelnen Kranichpaar genutzt (Nahrungsgast). Auch sie konnten von Frühjahr 
bis Spätsommer/Herbst auf der gesamten Fläche beobachtet werden. Ein Neststandort wurde nicht 
gefunden. Dieser befindet sich vermutlich in den deckungsreichen Waldbeständen im Umfeld des 
Plangebietes. Die Brut war erfolgreich, sodass ab Sommer 2022 ein Jungtier bei den Kranichen zu se-
hen ist (s.a. Abb. 8-10). 
 
Tabelle 3: Beobachtungstage und Witterung für die Vogelkartierung 

Datum Beobachtungszeit Witterung 

02.03.22 08:00 - 12:00 sonnig, Wind mäßig aus W, 7°C 

19.04.22 09:00 - 11:00 Wolkig, Wind mäßig aus W, 15°C 

03.05.22 16:00 – 18:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 18°C 

10.05.22 18:00 – 20:00 Sonnig mit einzelnen Wolken, Wind schwach aus S, 20°C 

15.06.22 12:00 – 18:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 25°C 

05.08.22 16:00 – 18:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 28°C 

07.09.22 06:00 – 09:00 Sonnig, Wind schwach aus SW, 20°C 
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Tabelle 4: Beobachtete Arten in Gielsdorf sowie deren Schutzstatus 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Art, dt.                               RL D 2021       RL BRB 2019   EU VSR   Vorkommen 

Buntspecht                       - - - 1 Brutrevier 

Feldlerche 3 3 - 5 Brutreviere 

Kleiber - - - 1 Brutrevier 

Kohlmeise                        - - - 2 Brutreviere 

Kranich - - x Nahrungsgast 1 Paar plus Jungtier 

Rotkehlchen                     - - - 2 Brutreviere 

Tannenmeise                 - - - 1 Brutrevier 

Waldbaumläufer                                 - - - 1 Brutrevier 

Erläuterungen: 

* Nur Nahrungsgast 

Abkürzungen: RL D 2021 - Rote Liste Deutschland (2021), RL BRB 2019 - Rote Liste Brandenburg (2019), EU VSR - Vogel-

schutzrichtlinie: x = Art des Anhang 1 

1 vom Aussterben bedroht, 2 stark gefährdet, 3  gefährdet, 4 potentiell gefährdet, V Art der Vorwarnliste, G Gefährdung 

unbekannten Ausmaßes, D Daten unzureichend, - ungefährdet 
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Abbildung 8: Auf der mittleren und westlichen Fläche sucht ein Kranichpaar im März 2022 nach Futter 

 

 

Abbildung 9: Auf der mittleren und westlichen Fläche sucht ein Kranichpaar im April 2022 nach Futter 
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Abbildung 10: Auf der mittleren Fläche sucht ein Kranichpaar mit Jungtier im September 2022 nach Futter 
auf dem abgeernteten Maisfeld 

 

 

Abbildung 11: Weg mit Baumreihe zwischen mittlerer und östlicher Fläche, Bäume dienen als Brutplätze 
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Abbildung 12: Beobachtungen von Vögeln in Gielsdorf (Bildquelle GoogleMaps, verändert) 
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